
AUTONOMIE AM
LEBENSENDE

Wir freuen uns auf Sie!

Leben in der eigenen Wohnung,
im Haus oder im Heim: 

Welche Rechte habe ich im Heim? 

24. Februar 2025 

Wie setze ich meine Wüsche im Heim um? 

Manchmal ist es die Einsamkeit in der eigenen Wohnung,
die als bedrückend empfunden wird. Andere fühlen sich
durch die Verantwortung für Wohnung, Haus oder Garten
überfordert. Manche möchten ihre Angehörigen nicht
belasten. Die Pflege in der eigenen Wohnung stößt meist
an Grenzen, wenn die ambulante Versorgung mehr als ein
bis zwei tägliche Besuche erfordert. Im Heim sind alle
Möglichkeiten der Pflege über 24 Stunden gegeben. Das
gibt Sicherheit. Es gibt sicher noch viele andere
Motivationen, das Heim als Lebensform zu wählen. 
ABER: bedeutet Pflegeheim das Ende der Selbstbestim-
mung oder werden meine Wünsche - vor allem am
Lebensende - respektiert? Jeder von uns hat seine
individuellen Vorstellungen von Lebensqualität, seine
Wünsche und seine Werte.... 

Pauschale Antworten und Lösungen kann es daher nicht
geben. Es gilt abzuwägen. Wie kann man als (künftiger)
Bewohner im Pflegeheim die Umsetzung der eigenen
Vorstellungen und Wünsche fördern? Was können
Angehörige dafür tun? Diesen Fragen soll gemeinsam mit
Ihnen nachgegangen werden. Wir wollen Anregungen zu
Vorsorgeplanung und Lebensgestaltung im Alter geben. 

Referentin: Christine Bauer, Pflegefachkraft und Pflegeberaterin
gemäß § 7 a SGB XI (Gesprächsbegleiterin zur gesundheitlichen
Versorgungsplanung in der letzten Lebensphase im Marienstift
Dachau) in (FH), Betreuungsstelle Landratsamt Dachau 

Wie kann Selbstbestimmung in Bezug auf Leben, schwere
Erkrankung bis hin zu einem würdevollen Sterben gut
gelingen? Welche Lebensform möchte ich in der letzten
Lebensphase wählen? Was spricht für ein Leben im
Altenheim?  

Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung

Wer infolge Krankheit oder Unfall seine finanziellen und
rechtlichen Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln
kann, benötigt eine Vertrauensperson, die sich darum
kümmert.

Mit einer Vorsorgevollmacht können Sie bereits im
Voraus festlegen, wer Sie in rechtlichen und finanziellen
Belangen vertreten soll.

In einer Patientenverfügung legen Sie fest, welche
Untersuchungen und Behandlungen in bestimmten
medizinischen Situationen erwünscht oder nicht
erwünscht sind.

Der Vortrag informiert darüber, was bei der Erstellung
von Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung zu
beachten ist und welche typischen Stolpersteine es
gibt.

Er richtet sich an Menschen jeglichen Alters, die ihre
Vertretung in rechtlichen, finanziellen oder
gesundheitlichen Angelegenheiten eigenverantwortlich
regeln wollen.

Referentin: Hiltrud Linnenbach, Dipl. Sozialpädagogin (FH),
Betreuungsstelle Landratsamt Dachau 

Wer kümmert sich, 
wenn ich es nicht mehr kann?

ebenfalls in 2025

Anmeldung bei der VHS Dachau: 
Kurs-Nr. 25W1150,

telefonisch 08131-337864.0




